
sind die Anmerkungen 314{f.) und Kulturgeschichte der damaligen
den einzelnen Brieten mi1t Wort-, Na- eıt verbinden. Hınzu kommt, da{f
1L1C11- und Sacherklärungen SOWI1E das uUrc. ıne eihe Von modernen Aus-
beigefügte Personenregister (3 66 ff Aut rücken versucht, heutiges Verstehen
diese Weıise wird uch dem Nicht-Fach- tördern und wohl uch ıne gewI1sse
INann e1in relativ selbständiger tualisierung der Botschaft Luthers her:
mıi1ıt den ausgewählten Lutherbriefen 61- beizuführen. »Gesamtgesellschaftliche
möglicht, wobei nachzutragen leibt, Perspektiven« 126], „Kritische Theorie«
dafß Wartenberg die gesamte Wirkungs- 127 »Vertrauensbildende Mafßnahmen«
eıt Luthers einigermaßen ausgeWOgCN 165), »Untergrundkirche« 176), »Theolo-
berücksichtigt hat, Iso uch den alteren gischer Fachbereich« 105| und »Gewalt
Luther. Fur die Hessische Geschichte Sachen« T3 selen hier erwähnt.
sind neben Briefen 1 Kontext des S1ie tühren der grundsätzlicheren Fra-
Wormser Reichstags (z.B 7{1 Inwıeweılt können Ausdrücke, die
Briete Luthers Philipp VON Hessen AUS einem anderen Kontext STAMMECN, 1n
(I3T, 153, 211, 242, 256, 294) und an Graf hermeneutischer Hinsicht 1ne Brücke
hilipp 1{1 VO  - Nassau-Weilburg 239} bauen?
wichtig. uch Luthers Brief Albrecht Fragen WIT noch weıter! Die Eın-
VOI Brandenburg 1 Kontext des The zeichnung Luthers 1ın damalige soziale
senanschlags 8i 8} tehlt ebensowenig w1e und kulturelle Verhältnisse gehört ZU
se1n Schreiben den bekannten Kom- Verstehen Luthers hinzu. Gleichzeitig
ponısten Ludwig Senfl 181), eın wichti- 1st ber fragen, ob 7 B ıne sozlalge-
CS Zeugni1s für Luthers Hochschätzung schichtliche Methode der theologischen
der Musik Angesichts gegenwartıger Thematik, die 1mM Reformationsjahrhun-
Irıstesse und Nekrophilie (vOor em bei dert L1LU)  w doch VON ein1gem Gewicht WAaäl,
ntellektuellen) sollte Luthers Brief Gerechtigkeit zuteil werden laßt? Neue-
selinen Sohn Hans VO L 1530 574 Arbeiten zeıgen, da{fß der soz1lal-
gelesen und meditiert werden. geschichtlichen Methode bisher 1UT iın

Eın herzlicher ank Günther War- unzureichendem Ma(ße gelingt, die theo-
tenberg für se1ne beispielhafte Arbeit! logische Thematik überhaupt 1n den

arl Dienst Blick bekommen.
Freilich: I dIıe theologische Thematik

tehlt bei Zitelmann nicht Im Gegenteil!
ÄRNULF /ITELMANN, »Widerruten kann Immer wieder Trıtt der Theologe Luther
ich nicht«. DiIie Lebensgeschichte des hervor. Zitelmann versucht, der komple
Martın Luther. Beltz Gelberg-Biogra- XCIl Persönlichkeit Luthers gerecht
phie. Beltz Verlag, Weinheim/Basel werden und den Retormator nicht über
1983 143 einen Leıisten schlagen! »I IIie Vorstel-

lung VON Luther als Mönch, der einsam
Amtsbruder Zitelmann, Religionslehrer 1n seiner Zelle kniet, mıiıt seinem ott

Ludwig-Georgs-Gymnasium rıngt, sich die Bibel greift und die richtige
Darmstadt, hat 1m Lutherjahr ıne B10- Stelle tfindet das ıst Legende Und
graphie des Retormators vorgelegt, die uch die Blitzerleuchtungen, w1e S1€e. die
sich bemüht, eıgene Wege gehen. ETr Legende Luther zuschreibt, verdienen e1-
versucht, das Biographische mi1t Sozial- kritische Überprüfung« (47) Mıiıt
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Furcht und Zittern«, das klingt glaubhaf- wurzt (vgl »Befreiung VO Sauber-
ter als jene Legenden, die sich bald keitswahn«], sSE1 mit Schmunzeln VeI-

diesen Verbrennungs-Akt (10 520 merkt, ebenso eın Feminısmus
tranken und Luther einem deutschen (vgl uch solche Hınweise lassen

das Buch nıicht einer trockenen Lektü-Nationalhelden hochstilisieren« (88)
»„Abh ist — n uther| einfach verhei- werden. { Iıe Bemerkung über Thomas
nTEtETr Prediger, stolz auf se1ine deutsche Muntzer auf 114 vgl 125} steht wohl
Bibel, stolz noch immer auf seıinen Dok ın alteren marxistischen Büchern, eNTt-

torhut, ber 1n allem doch ein »geme1l1- spricht ber nicht den Tatsachen. SO fult
NCI«, gewöhnlicher Mann Und er Engels weithin auf der Darstellung der
w1e mıiıt der Reformation nach seinem Bauernkriegsereignisse UTC Wilhelm
ode weitergehen würde, hat allen Zimmermann (1841/43), über den die 11
falls 1n Nebensätzen nachgedacht« (1 erale; stark VOIl der Aufklärung beein-
Von den Tre1l Grundmöglichkeiten, Lu- flufßte Vorstellung des frühen L Jahr:

hunderts VO  a der Retormation das (Ge-ther verstehen und würdigen (als
religiöser Mensch, als christlicher heo- schichtsbild des Historischen Materı1a-
loge und als Prophet) hat Zitelmann 1mM lismus übernommen worden ist
Grunde keine allein aufgegriffen Luther Für den Kenner der hessischen eOogra-
ist für ih: ın der Hauptsache einer, der phie sSe1 eın Druckfehler auf 97 ansC-
»nNach Gewißheiten« sucht Und ze1g Der heutige Grenzübergang ZUT
diese Gewißheiten erstrecken sich 1mM DDR 1st bei „Herleshausen« und nicht
Grunde auf alle rel genannten Möglich bei „»Harleshausen«.
keiten. Kurz: Eın lüssig und spannend SC

Da ab und eın psychoanaly- schriebenes Büchlein!
arl Dıiensttischer Lutherérklärung das (Janze

LUTHERWORTE
Christum predigen i1st ar eın schweres un! gefährliches Amt; hätte ich’s vorher
gewulst, wollte ich mich nimmermehr AazZu begeben haben, sondern gesagt mi1t
Mose: Sende, WEl du senden willst! (Ti 2, Nr 2474

Unser Herr ott bestellt se1n hohes Amt wunderlich! Ererle den Predigern,
Sündern, die Nn und lehren un! doch schwächlich danach £U:  =] Iso geht

(:ottes Gewalt un! Macht allzeit 1n der größten Schwachheit tort (Ti 3 Nr. 3822)
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